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	Anlage 1b zum Vertrag nach RAL-UZ 14
Umweltzeichen für „Recyclingpapier“
	
	Bitte benutzen Sie
diesen Vordruck !



hier:  für Zeichennehmer nach Abschnitt 2.2 (Hersteller von Fertigprodukten) 

Hersteller (Zeichennehmer):
     

     

     
Inverkehrbringer (Zeichenanwender):
     

     

     
Marken-/Handelsname:
     
Produktbezeichnung der Produktlinie
 :
     
(z.B. Schulhefte, Briefumschläge usw.)
gem. Abschnitt 2.2
	Abschnitt


	Hiermit wird erklärt,
	ja

	3.1
	- dass das Produkt zu 100 % aus Altpapier (Toleranz 5%) besteht,
	 FORMCHECKBOX 


	3.5
	- dass nur Fabrikationsstoffe verwendet werden, die in der XXXVI. Empfehlung des BfR angeführt sind und die dort angegebenen Höchstmengen bzw. Konzentrationen eingehalten werden.

- dass für die Herstellung der Produkte keine Hilfsstoffe eingesetzt werden, die Glyoxal enthalten,
	 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 


	3.7 – 3.8
	- dass folgende Stoffe bei der Herstellung des Produktes hinzugefügt werden:
(zutreffendes ist anzukreuzen)

 FORMCHECKBOX 
 Farbmittel
 FORMCHECKBOX 
 Oberflächenveredelungsmittel




 FORMCHECKBOX 
 Hilfsstoffe






 FORMCHECKBOX 
 Beschichtungsstoff
 FORMCHECKBOX 
 keine
	

	3.14
	Soweit der Nachweis der Anforderung der Produkte nach 2.2 gemäß Abschnitt 3.14 erbracht werden soll:

Für das Produkt wird ausschließlich das mit dem Umweltzeichen nach RAL-UZ 14 kennzeichnungsberechtigte Papier:

Handelsname:

     
Zeichenbenutzungsvertrags-Nr.:
     
des eingesetzten Papier/Papiere

verwendet.


	

	
	Für hierunter fallende Recyclingkarton nach RAL-UZ 56 ist gegebenenfalls Handelsname, Vertragsnummer und Kartonhersteller zu nennen.

Spezifikation der zusätzlichen Materialien:

Handelsname:

     
des Kartons

Zeichenbenutzungsvertrags-Nr.:
     
des eingesetzten Kartons

Kartonhersteller:

     

	

	
	Frischfasern
Bezeichnung:

     
Anteil am Faserstoffeinsatz 
      %

des Fertigproduktes


(maximal 5 Gew.%)
	

	
	Sonstige Materialien, die im Fertigprodukt funktionsbedingt eingesetzt werden (z. B. PE-Folie, Pergaminfenster bei Briefumschlägen, Spiralen aus Metall):





     

	

	3.15
	- dass Endprodukte, die in erster Linie für die Zielgruppe Kinder hergestellt werden, z. B. Malbücher, Schulhefte und Zeichenblöcke, die Anforderungen der DIN EN 71, Teil 3 „Sicherheit von Kinderspielzeug“ erfüllen.
	 FORMCHECKBOX 


	3.16
	- dass zur Bedruckung oder farbigen Gestaltung/ Durchfärbung von Erzeugnissen keine mineralölhaltigen Druckfarben eingesetzt werden, die aromatische Kohlenwasserstoffe (mit einer Kohlenstoffatom-Anzahl ≥ 10) als Bestandteile enthalten.
- dass zur Bedruckung von Erzeugnissen nur Druckfarben mit alphatischen Kohlenwasserstoffen der Kettenlänge C10 bis C20 eingesetzt werden.
- Anlage 4 zum Vertrag vom Druckfarbenlieferanten ist beigefügt,

- dass wir pflanzlich basierte Substitute für Mineralöl als Bestandteil der eingesetzten Druckfarben gentechnikfrei sein sollen und aus nachhaltigem Anbau stammen sollen, zur Kenntnis genommen haben
	 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	3.17
	- dass das Produkt den Rezyklierbarkeitsanforderungen des European Recovered Paper Copuncil (ERPC) genügt.
- dass das hergestellte Druckerzeugnis deinkbar ist und ggf vorhandene Klebstoffapplikationen absortierbar sind. Die zugrunde liegenden Prüfmethoden sind die INGEDE-Methoden 11
 und 12
 zur „Bewertung der Rezyklierbarkeit von Druckerzeugnissen - Prüfung der Deinkbarkeit (Stand Juli 2012)“ und „Bewertung der Rezyklierbarkeit von Druckerzeugnissen – Prüfung von Klebstoffapplikationen (Stand Januar 2013)“. Die Bewertungen zur Rezyklierbarkeit erfolgen gemäß den Vorgaben des ERPC mit den Score Cards für die Deinkbarkeit
 bzw. die Entfernbarkeit von Klebstoffapplikationen
,
- dass die Eigenschaften von einem unabhängigen Prüfinstitut ermittelt wurden und die Ergebnisse beigefügt sind.


· Prüfgutachten zur Deinkbarkeit des Druckerzeugnisses

· Prüfgutachten zur Abtrennbarkeit von Klebstoffapplikationen
	 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 









 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	3.18
	- dass keine Diisobutylphthalat (DiBP)-haltigen Klebstoffe für die Herstellung von Fertigprodukten eingesetzt werden.
	 FORMCHECKBOX 


	3.19
	- dass die technischen Anforderungen der DIN-Norm eingehalten werden, sofern es für das beantragte Produkt zutreffende Normen gibt.
	 FORMCHECKBOX 



Anlagen

· Produktmuster 3-fach

· Erklärung des Farbmittellieferanten nach Abschnitt 3.7, 3.8,  3.09 und 3.16
(Anlage 2 , 3 und 4 zum Vertrag nach RAL-UZ 14)

· Erklärung des Lieferanten nach Abschnitt 3.9 
(Formblatt: Anlage 3 zum Vertrag nach RAL-UZ 14)

· Erklärung des Klebstoffherstelelrs nach Abschnitt 3.18 (Anlage 5 zum Vertrag nach RAL-UZ 14)
· Prüfbericht  nach INGEDE 11 gemäß Abschnitt 3.17
· Prüfbericht nach INGEDE 12 gemäß Abschnitt 3.17
· Erklärung des Klebstoffherstellers nach Abschnitt 3.17 (Anlage 7 zum Vertrag)
Ort:
     
Zeichennehmer:



(rechtsverbindliche Unter-

Datum:
     
schrift und Firmenstempel)
� 	Für jede unterschiedliche Produktbezeichnung ist eine Anlage auszufüllen.


� http://www.ingede.com/ingindxe/Methods/ingede-method-11-2012.pdf


� http://www.ingede.com/ingindxe/Methods/ingede-method-11-2013.pdf


� http://www.paperforrecycling.eu/uploads/Modules/Publications/ERPC-005-09-115018A.pdf


� http://www.paperforrecycling.eu/uploads/Modules/Publications/Removability%20Adhesive%20Applicationsfinal.pdf
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